
  
 

            
 
 
Beschlussvorlage  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Bildungsausschuss 07.02.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Ausschuss  für Finanzen, städtische 
Beteiligungsverwaltung und 
Liegenschaften 

27.03.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Hauptausschuss 18.04.2012 öffentlich 
Vorberatung 
 

Stadtrat 25.04.2012 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
Betreff: Umsetzung der Vorschläge zur Mittelreduzie rung/Haushaltskonsolidierung 

im Schulverwaltungsamt, Teil 2 
  
 
Beschlussvorschlag:              

Der Stadtrat beschließt die Zuschussstreichung für die Parkeisenbahn  
(Produkt 1.57 304).  

 
 
Finanzielle Auswirkung:   
Mit diesem Beschluss können 2012  
95.200 € (Vertragsnachtrag vom 20.4.2011)  
Mittel im Ergebnisplan eingespart werden. 
 
Produkt: 1.57 304                                                             
 
 
Tobias Kogge 
Beigeordneter für Jugend, Schule,  
Soziales und kulturelle Bildung  

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  V/2012/10386 
Datum:   20.02.2012 
Bezug-Nummer.   
PSP-Element/ Sachkonto: 1.200.6500/4000.1000  
Verfasser:   Amt für Schule und Sport
  



Begründung:                                                                                                                                    
 
Als Beitrag zur Erbringung eines Ausgleichsbetrages für die im Haushaltsjahr 2012 noch 
bestehende Haushaltsunterdeckung entfällt der Betriebskostenzuschuss an die HAVAG. 
 
Die Stadt Halle (Saale) und die HAVAG haben 2008 einen Vertrag zur Betriebsführung 
geschlossen. Mit dem Wegfall der Zuschusszahlung an die HAVAG besteht eine 
Unsicherheit für die Aufrechterhaltung des Bahnbetriebes. Weiterhin ist eine vorzeitige 
Änderung des Vertrages erforderlich, weil im April 2011 eine Laufzeit bis zum 31.12.2012 
vereinbart wurde. 
 
Familienverträglichkeitsprüfung: 
 
Durch das Dezernat Jugend, Schule, Soziales und kulturelle Bildung wurde der vorliegende 
Beschlussentwurf auf Familienverträglichkeit geprüft.  
Da die Parkeisenbahn vorrangig durch Familien genutzt wird, besteht die Unsicherheit für 
den Weiterbetrieb dieser Freizeiteinrichtung auf der Peißnitzinsel. 
 
Insofern ist dieser Beschlussentwurf nicht familienverträglich, ihm liegen vor allem 
wirtschaftliche Zwänge zu Grunde.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


